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Lauda-Königshofen. Das Taubertal
bekommt in Kürze eine neue Platt-
form für alle, die bauen,modernisie-
ren, renovieren oder ihre eigenen
vier Wände neu gestalten möchten:
Mit der „FN – Bauen, Wohnen & Re-
novieren“ feiert am Samstag, 7. No-
vember, und Sonntag, 8. November,
in Königshofen eine Bau- und
Wohnmesse in der Tauber-Fran-
ken-Halle ihre Premiere. Zahlreiche
Fachbetriebe, Dienstleister und Her-
steller wollen an den beiden Messe-
tagen von 9.30 bis 16 Uhr aktuelle
Produkte, Ideen und Lösungen rund
ums Eigenheim präsentieren. Veran-
stalter sind das Medienhaus Fränki-
scheNachrichten undMAXEvents.

Der Schwerpunkt liegt auf The-
men, die für viele Hausbesitzer be-
sonders aktuell sind: energetische
Sanierung von Altbauten, moderne
Heiztechnik und regenerative Ener-
gien. Aber auch die Bereiche Finan-
zierung, Einrichtung, Fliesen, Hand-
werk, Renovierung undWohnen sol-
len auf der Messe ihren Platz finden.
Besucher können sich direkt bei
Fachleuten informieren, Angebote
vergleichen und Anregungen für ei-
gene Bau- oder Modernisierungs-
vorhabenmitnehmen.

Guter Branchenmix macht den
Reiz aus
Nach Angaben von Silas Birk vom
Veranstalter MAX Events aus Heil-
bronn haben bislang 15 Aussteller
verbindlich zugesagt. Mit dem Ende
der Sommerferien und dem näher
rückenden Termin rechnen die Or-
ganisatoren mit weiteren Teilneh-
mern.

Der geplante Branchenmix reicht
von regionalen Handwerksbetrieben
über Anbieter aus den Bereichen
Energie, Sanierung und Wohnen bis
hin zu überregional tätigen Unter-
nehmen. Besonders im Blick stehen
dabei auch mehrere deutschland-
weit bekannte Fertighaushersteller.
Für Besucher soll genau diese Mi-
schung den Reiz der neuen Messe
ausmachen: kurze Wege zu regiona-
len Ansprechpartnern einerseits,
neue Impulse und große Produkt-
vielfalt andererseits.

Erfahrung und
Unterstützung vor Ort
Silas Birk freut sich auf die Premiere.
Die Agentur verantwortet die größte
Messe zu den Themen Bauen und
Wohnen in Süddeutschland in Heil-
bronn und kennt Tauberfranken
durch die jährlich stattfindende Bil-
dungsmesse in der Stadthalle in
Lauda. Deshalb hält man die Region
für gut geeignet für das neue Format.
„Die Besucher erhalten zahlreiche
Informationen und werden ihren
Spaß bei der Messe haben“, ist er
überzeugt.

„Die Premiere der FN – Bauen,
Wohnen & Renovieren ist eine her-
vorragende Gelegenheit für regiona-
le Unternehmen aus den Bereichen
Bauen, Sanieren, Energie und Woh-
nen, ihre Kompetenz, Produkte und
Lösungen einem interessierten Pub-
likum zu präsentieren. Gerade bei
Vorhaben rund um das eigene Zu-
hause suchen die Menschen den
persönlichen Austausch und ver-
lässliche Ansprechpartner aus ihrer
Region“, sagt Marco Kraus, Leiter der
FN-Mediavermarktung. „Als Fränki-
sche Nachrichten werden wir die
Messe mit all unseren Medienkanä-
len aufmerksamkeitsstark begleiten
und für einen großen Besucheran-
drang sorgen. Für die Aussteller bie-
tet sich so die Chance, ihre regionale
Verbundenheit zu zeigen, neue Kon-
takte zu knüpfen und nachhaltig
sichtbar zu werden. Wir freuen uns
darauf, gemeinsam mit den teilneh-
menden Unternehmen eine infor-

mative und attraktive Messepremie-
re in Königshofen zu gestalten.“

Spannendes Rahmenprogramm
geplant
Auf eine gute Messe freut sich auch
Bürgermeister Dr. Lukas Braun. „Mit
unserer zentralen Lage und der gu-
ten Anbindung an die A 81 schaffen
wir beste Bedingungen für Aussteller
und Besucher. Die Tauber-Franken-
Halle mit Außengelände ist dafür
optimal geeignet.“

Neben den Ausstellungsständen
soll ein Rahmenprogramm für zu-
sätzliche Anziehungskraft sorgen.
Geplant sind Fachvorträge, Mit-
machangebote, handwerkliche Vor-
führungen, Messeangebote und Ge-
winnspiele. Zahlreiche Vorträge zu
Bauen, Wohnen und Immobilien er-
gänzen das Programm.
Die Sparkasse tritt als Premium-
Partner auf und informiert an ihrem
Messestand schwerpunktmäßig

über das „Daheim-Programm“, wie
Thomas Landwehr von der Sparkas-
se Tauberfranken mitteilt. „Im Rah-
men von ESI, der Energie-Spar-Initi-
ative der Sparkasse, erhalten Besu-
cher mit dem Daheim-Programm
anhand verschiedener Beispiele von
Experten der Sparkasse konkrete
Orientierungshilfen und Finanzie-
rungsbeispiele, wieman sein Zuhau-
se durch energetische Optimierung,
Digitalisierung und Instandhal-
tungsmaßnahmen fit für die Zukunft
machen kann.“ Ergänzend dazu sei
bereits ein Fachvortrag in Vorberei-
tung, der für alle Besucher offen ist.

Ideale Plattform
zum Informieren
Die erstmals stattfindende Fachmes-
se ist für Steffen Heßlinger, Ver-
triebsleiter beim Stadtwerk Tauber-
franken, „eine ideale Plattform, um
mit Interessierten ins Gespräch zu
kommen und praxisnahe Lösungen

rund um energieeffizientes Bauen
und Sanieren vorzustellen. Im Mit-
telpunkt des Messeauftritts stehen
die Energieberatung sowie die Bau-
begleitung bei Sanierungsprojekten,
aber auch unsere Angebote für
Strom und Gas.“ Besucherinnen und
Besucher erhielten wertvolle Infor-
mationen zu Fördermöglichkeiten
für ihr neues Zuhause. „Als regiona-
ler Energieversorger möchten wir
unsere Kunden bei der energeti-
schen Sanierung und Modernisie-
rung ihres Zuhauses kompetent be-
gleiten“, so SteffenHeßlinger.

Die Veranstalter blicken der Pre-
miere zuversichtlich entgegen. Für
Bauherren, Eigentümer,Modernisie-
rer und alle, die ihre Wohnräume
verändern möchten, soll die Messe
„FN – Bauen, Wohnen & Renovie-
ren“ in Königshofen damit zu einem
neuen Treffpunkt werden – informa-
tiv, praxisnah und mit vielen An-
sprechpartnern direkt vorOrt.

Neue Messe rund ums
Thema Bauen und Wohnen

Plattform liefert Impulse: Premiere für „FN Bauen, Wohnen & Renovieren“ amWochenende, 7. und 8. November, in Königshofen. Die Aussteller setzen auf regionale Stärke.

Von Diana Seufert

Die Messe „FN - Bauen, Wohnen & Renovieren“ feiert am 7. und 8. November Premiere. In der Tauber-Franken-Halle wird sich dann alles rund ums Thema Bauen und
Wohnen drehen. BILD: SILAS BIRK
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Aussteller
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fnbauen-wohnen.de

Tauber-Odenwald. Im August ist die
Zahl der Arbeitslosen im Agenturbe-
zirk Schwäbisch Hall-Tauberbi-
schofsheim auf 14.035 gestiegen.
Das sind 667 Arbeitslose (fünf Pro-
zent) mehr als im Juli und 166 (1,2
Prozent) mehr als im August 2025.
Die Arbeitslosenquote liegt bei vier
Prozent (Juli: 3,8 Prozent).

„Wie für den August typisch, ist
die Arbeitslosigkeit saisonbedingt
gestiegen – vor allem, weil sich nach
dem Ende von Schule und Ausbil-
dung vermehrt jüngere Menschen
vorübergehend arbeitslos melden“,
erklärt Elisabeth Giesen, Leiterin der
Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim. „Aber auch bei
allen anderen Personengruppen ist
die Arbeitslosigkeit leicht angestie-
gen.“

„Junge Uni-Absolventen haben es
momentan durch die konjunkturelle
Lage schwerer, eine Stelle zu finden,
weil Unternehmen bei Einstellungen
zurückhaltender sind. Im Jahr 2020

waren durchschnittlich 139 unter-
30-Jährige mit akademischem Ab-
schluss arbeitslos gemeldet, im Jahr
2025 stieg diese Zahl auf 166. Die Ar-
beitslosenquoten von Personen mit
einem akademischen Abschluss (2,1
Prozent) und mit einem betriebli-
chen oder schulischen Berufsab-
schluss (2,4 Prozent) liegen aber im-
mer noch nahe der Vollbeschäfti-
gung, während Personen ohne Be-
rufsabschluss 2025 eine Arbeitslo-
senquote von 13,2 aufwiesen“, so Eli-
sabethGiesen.

Im August wurden 867 neue Ar-
beitsstellen gemeldet. Das sind 174
(25,1 Prozent) mehr als im Juli und
88 (11,3 Prozent)mehr als im August
2025. Insgesamt waren 5.064 Stellen
gemeldet, 35 (0,7 Prozent) mehr als
im Juli und 146 (3 Prozent) mehr als
imAugust 2025.

Der Arbeitsmarkt im
Main-Tauber-Kreis
Im Main-Tauber-Kreis liegt die Ar-

beitslosenquote bei 3,9 Prozent (Juli:
3,8 Prozent). Im August waren 3.038
Menschen arbeitslos gemeldet, 144
(5 Prozent) mehr als im Juli und 98
(3,3 Prozent) mehr als im August
2025.

818Menschenmeldeten sich neu
oder erneut arbeitslos und 671Men-
schen beendeten die Arbeitslosig-
keit. Arbeitgeber haben 276 Stellen
gemeldet, 89 (47,6 Prozent) mehr als
im Juli und 2,1 Prozent weniger als
im August 2025. Der Bestand an
Stellenangeboten lag zum Stichtag
bei 1.407; 6,3 Prozent mehr als im
August 2025.

Der Arbeitsmarkt im
Neckar-Odenwald-Kreis
Im Neckar-Odenwald-Kreis liegt die
Arbeitslosenquote bei 4,3 Prozent
(Juli: 4,2 Prozent). Im August waren
3.498 Menschen arbeitslos gemel-
det, 104 (3,1 Prozent)mehr als im Ju-
li und 38 (1,1 Prozent) mehr als im

August 2025. 854 Menschen melde-
ten sich neu oder erneut arbeitslos
und 733 Menschen beendeten die
Arbeitslosigkeit.

Arbeitgeber haben 141 Stellen ge-
meldet, 12 (7,8 Prozent) weniger als
im Juli und 9,6 Prozent weniger als
im August 2025. Der Bestand an
Stellenangeboten lag zum Stichtag
bei 699; 11,9 Prozent weniger als im
August 2025.

Seit Beginn des Berufsberatungs-
jahres im Oktober letzten Jahres ha-
ben Arbeitgeber 4.904 Berufsausbil-
dungsstellen gemeldet, das sind 3,6
Prozent weniger als vor einem Jahr.
Aktuell sind davon 1.481 noch nicht
besetzt. Im gleichen Zeitraum haben
sich 2.674 Bewerberinnen und Be-
werber gemeldet, das sind 6,5 Pro-
zent weniger als vor einem Jahr. Da-
von sind 412 noch unversorgt. Das
bedeutet, dass einem unversorgten
Bewerber beziehungsweise einer
Bewerberin 3,6 freie Stellen entge-
genstehen. aat

Arbeitslosigkeit steigt vor allem saisonbedingt
Quote liegt bei vier Prozent: Zahl der Arbeitslosen steigt auf 14.035. 5.064 freie Arbeitsstellen.

Die Zahl der Arbeitslosen ist auf 14.035 gestiegen. BILD: DPA

Rein vomWetter her hat der
Herbst ja schon irgendwie be-
gonnen. Am vergangenenMon-
tag sindwir inmanchen Ecken
der Regionmorgens ja fast schon
dem ersten Bodenfrost von der
Schippe gehüpft.Meteorologisch
beginnt der Herbst amDienstag
dannmit demMonatswechsel.

Das dient allerdings nur der
Statistik und offenbart die Faul-
heit vonWetterfröschen, die da-
für kompletteMonate in einer
Jahreszeitberechnung habenwol-
len.

ImKalender, des Sonnenstan-
des genau über demÄquator we-
gen, beginnt der Herbst in die-
sem Jahr erst am 23. September
um 02.05 Uhrmorgens.Wetter-
mäßig hanteln wir uns da jetzt
dazwischen durch.

Freundliches Wochenende
mit Schauern
AmSamstag gibt es nach örtli-
chemNebel einen friedlichen
Sonne-Wolken-Mix bei 23 Grad
in Streichental und 26 in Unter-
balbach. Gegen Abendwird es
wolkiger und in der Nacht kann
es stellenweise etwas regnen.

AmSonntag tummeln sich vor
allem vormittags noch ein paar
dichtereWolken, der Nachmittag
wird überwiegend freundlich. In
der Nacht zuMontag zieht dann
aber wieder ein Regengebiet
durch, örtlich auchmit Blitz und
Donner. Die Temperaturen errei-
chen 23Grad in Boxberg und 26
inWeikersheim.

In der neuenWoche geht es
dann angenehm gemäßigt zu.
GrößereNiederschläge sind erst
einmal nicht zu erwarten. Am
ehesten dürftenDonnerstag und
Freitag die Tagemit vielleichtmal
einzelnen Schauern sein. Sonst
schein immerwieder länger die
Sonne zu ein paar harmlosen
Wolkenfeldern.

Die Temperaturen pendeln
sichmeist zwischen 21 und 26
Grad ein, könnten amWochen-
ende aber dann vielleicht aber
auchwieder in Richtung 30wan-
dern. In den September hinein
hält der Spätsommer sicher noch
ein paar heiße Schnäppchen pa-
rat. Andreas Neumaier

WOCHENENDWETTER

Der
Sommer
gibt Zugabe
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